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Orientierung

Diakon Anton Kimla im Namen 
der PfarrseelsorgerKaplan Ezeugo Jideofor

Advent und Weihnachten 2024
Das Titelbild unseres Pfarrblattes 

weckt adventliche Stimmung: Der Weg 
mit der brennenden Laterne durch den 
frischen Schnee hinauf zur Kalvarien-
bergkirche symbolisiert die vertraute 
Vorbereitung auf Weihnachten. Der 
sanfte Lichtschein der Kerzen hilft da-
bei, sich im Dunkeln zu orientieren. Im 
nebenstehenden Artikel berichtet Ka-
plan Ezeugo darüber, wie in seiner afri-
kanischen Heimat Weihnachten gefei-
ert wird. 

Advent verbinden viele mit Besin-
nung und dem Versuch, sich aufs We-
sentliche zu konzentrieren und Zeit mit-
einander zu verbringen. Doch oft 
erleben wir das Gegenteil; die Sehn-
sucht nach Ruhe wächst. 

Unsere Pfarre bietet in diesem Ad-
vent wieder vielfältige Möglichkeiten 
zur Vorbereitung auf Weihnachten an, 
die in der Mitte des Pfarrblattes zu fin-
den sind. Auf zwölf bunten Christbaum-
kugeln werden unterschiedliche Ange-
bote vorgestellt, darunter für Kinder die 
Mitmach-Krippe in der Missionskapelle 
und wie im letzten Jahr das Kasperlthe-
ater mit Nikolausfeier. Auch ein Hausbe-
such des Nikolaus ist möglich. Die Ad-
ventkranzweihe am Vorabend des 
ersten Adventsonntages lädt zum ge-
meinsamen Feiern ein. 

Eine besonders stimmungsvolle Ver-
anstaltung ist die Herbergsuche zur 
Bergkirche, die das Titelbild widerspie-
gelt. Ein Höhepunkt für Kinder ist auch 
in diesem Jahr das Weihnachtskino, das 
am Samstag, drei Tage vor Weihnach-
ten, stattfindet.

Im Namen aller, die in unserer Pfarre 
mitarbeiten, wünsche ich allen einen 
besinnlichen Advent und gesegnete, 
friedvolle Weihnachten und Gottes Se-
gen für 2025!

Das Weihnachtsfest, das jedes Jahr 
weltweit gefeiert wird, ist in Nigeria ein 
besonders bedeutendes Ereignis. In der 
Igbo-Region im Osten Nigerias, meiner 
Heimat, wird Weihnachten auf ganz spe-
zielle Weise gefeiert. Bereits ab Novem-
ber liegt eine besondere Stimmung in 
der Luft. Weihnachten ist die Zeit, in der 
fast alle Igbos, die außerhalb der Hei-
mat leben, zurückkehren, um ihre Fami-
lien zu sehen. Diese Heimkehr wird vol-
ler Vorfreude erwartet, und wer nicht 
kommen kann, bleibt schweren Herzens 
durch Anrufe oder andere Nachrichten 
in Kontakt. 

Ein Hauptgrund der Rückkehr ist die 
Familienzusammenkunft. Es ist die Ge-
legenheit, das vergangene Jahr zu re-
flektieren und Erlebnisse zu teilen, ohne 
dabei mit Erfolgen prahlen zu wollen. 
Die Weihnachtszeit ist daher geprägt 
von Begegnungen und Festlichkeiten. 

Jede Familie bereitet sich intensiv auf 
das Fest vor, indem sie Vorräte anlegt 
und Lebensmittel sammelt, da viele 
Märkte um Weihnachten herum ge-
schlossen sind. Vor Weihnachten finden 
auch wichtige Dorfversammlungen und 
Beratungen zwischen Clans statt, da fast 
alle Familienmitglieder zu dieser Zeit 
anwesend sind. Auch Musikanten und 
maskierte Tänzer besuchen die Häuser, 
wo sie traditionell mit kleinen Geldbe-
trägen beschenkt werden. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt des 
Weihnachtsfestes ist auch die Durchfüh-
rung von Hochzeiten. Da viele 

Familienangehörige und prominente 
Dorfbewohner anwesend sind, wählen 
viele Familien die Weihnachtszeit, um 
die traditionellen Hochzeiten ihrer Kin-
der zu feiern. Die Gäste tragen mit Ge-
schenken und Spenden zur Feier bei. 
Auch Beerdigungen werden oft in diese 
Zeit verlegt, um gemeinsam der Verstor-
benen zu gedenken. Kirchliche Feste 
spielen ebenfalls eine zentrale Rolle. Vie-
le Gläubige gehen vor dem Fest zur 
Beichte, und die Gottesdienste sind gut 
besucht. Die Familien bringen Opferga-
ben, um für das vergangene Jahr zu 
danken. 

In dieser Zeit findet auch das Bazzar
statt, das Erntedankfest. Hier versam-
meln sich die Menschen nach dem Got-
tesdienst, um zu essen, zu trinken und 
Opfergaben zu verkaufen, deren Erlös 
für ein Pfarrprojekt verwendet wird. 
Auch den Priestern wird oft als Dank 
Weihnachtsgeld geschenkt. 

Zur Weihnachtszeit ist das Teilen von 
Mahlzeiten besonders wichtig. Viele 
Igbos kochen große Mengen und teilen 
das Essen großzügig mit Freunden, 
Nachbarn und Verwandten. Kühe, Zie-
gen, Puten und Hühner werden ge-
schlachtet, verspeist oder verschenkt. 
Weihnachten ist eine Zeit, in der Verbun-
denheit, Solidarität und die Freude am 
Teilen im Mittelpunkt stehen. 

Das Weihnachtsfest beginnt offiziell 
am 24. Dezember und zieht sich bis in 
den Jänner, oft bis zum 8. Jänner, beglei-
tet von Musik, Tanz und reichlich Essen.

Weihnachten im Igboland
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Aus dem Dekanat

Pfarre–Neu

Christian Hofer

Zusammenarbeit mit den anderen Pfarrgemeinden

Namensvorschläge für die neue Pfarre

Die wichtigste Veränderung für die 
einzelnen Pfarrgemeinden ist die neue 
Form der Leitung durch jeweils ein Seel-
sorgsteam. Viel mehr als bisher wird das 
Pfarrgemeindeleben künftig von ehren-
amtlichen Leuten getragen werden. 

Für uns als Pfarrgemeinde geht es 
jetzt darum das zukünftige 

Seelsorgsteam zu nominieren. Um ein 
besseres Verständnis zum Aufgabenge-
biet und der Umsetzung in der Praxis zu 
bekommen, gab es einen Erfahrungsaus-
tausch unseres Pfarrgemeinderat-Vor-
stands mit dem Seelsorgsteam von Schö-
nering. Schönering war eine der 
Pilotpfarren und ist seit 1.1.2023 

Pfarrgemeinde der Pfarre Eferdinger-
Land.  Die erhaltenen Informationen und 
Erfahrungen möchten wir bei der nächs-
ten Pfarrgemeinderats-Sitzung bespre-
chen und daraus den Weg zur Findung 
des Seelsorgsteams für Gramastetten 
festlegen.

Seelsorgsteam für die Pfarrgemeinde Gramastetten

90 Teilnehmerinnen und Teilnehmer – 
vorwiegend Pfarrgemeinderäte aus den 
neun Pfarren – trafen sich bei der Start-
veranstaltung am 4. Oktober im Pfarr-
heim in Feldkirchen. Es war eine große 
Offenheit der Zukunft gegenüber wahr-
nehmbar, aber auch Nüchternheit. Leicht 
wird es nicht, aber im schrittweisen mit-
einander Gehen wird der Prozess gelin-
gen – so der Tenor.

Der erste offizielle Schritt ist getan
Von Diözesanseite wurde die Zielset-

zung und der Weg bis zur geplanten 
Pfarrgründung im Jänner 2026 skizziert. 
Ziel ist die Sicherstellung der Seelsorge 
trotz weniger Personal und geringerer 
Mittel. Noch in diesem Jahr soll das künf-
tige Leitungsteam der neuen Pfarre  fest-
stehen. Das Auswahlverfahren für die 
Funktionen „Pfarrer“, „Wirtschafts-“  und 
„Pastoralvorstand“ läuft.   

Über 18.100 Katholikinnen und Katholiken leben in den neun Pfarrgemeinden im 
Dekanat Ottensheim. Fünf der neun Pfarrgemeinden gehören zum Stift Wilhering, 
vier zum Stift St. Florian. 
Alle sind eingeladen sich an der Namensfindung für die neue Pfarre zu beteiligen. 

• Der Pfarrname darf höchstens vier Wortteile mit maximal 20 Buchstaben haben
• Aus dem Namen soll ersichtlich sein, wo sich die Pfarre befindet
• Name der Pfarre darf nicht ident mit einer Pfarrgemeinde sein

Vorschläge für den künftigen Pfarrnamen können bis 6. Jänner 2025 per Mail an 
das Dekanatssekretariat (pfarre.walding@dioezese-linz.at) eingereicht werden oder 
sie geben Ihren Vorschlag im Pfarrbüro in Gramastetten ab. Vergessen Sie nicht, 
Ihren Namen und Ihre Adresse anzugeben.

Aus den vorbereitenden Begeg-
nungstreffen mit den anderen Pfarrge-
meinden unserer zukünftigen Pfarre 
haben sich schon Kontakte und Zusam-
menarbeiten ergeben.

Speziell bei der Kirchenmusik helfen 
immer wieder Organisten:innen aus an-
deren Pfarrgemeinden aus. Diese Kon-
takte führen aber darüber hinaus zu Zu-
sammenarbeiten und wechselseitigen 
Besuchen von Chören. Zum Beispiel war 
am 27.10. der Chor der Pfarrgemeinde 
Ottensheim gemeinsam mit dem En-
semble La Boheim zu Besuch in Grama-
stetten und hat die „Messe Manouche“, 
komponiert vom Ottensheimer Rudolf 
Liedl, aufgeführt (s. Foto). 

Auch bei der Firmvorbereitung wird 
es bereits heuer gemeinsame Angebote 
für alle Pfarrgemeinden der zukünfti-
gen neuen Pfarre geben. Damit soll das 
gegenseitige Kennenlernen von Firmlin-
gen über die Pfarrgrenzen hinaus er-
möglicht, aber auch Synergien in der 
Firmvorbereitung für die Pfarrgemein-
den gehoben werden. 

Auch im Bereich der Öffentlichkeits-
arbeit gibt es bereits Kontakte. Wesent-
lich dabei sind ein Austausch zu Infor-
mationen bezüglich der zukünftigen 

gemeinsamen Pfarre für Berichte in den 
Pfarrblättern bzw. der Homepage. Eine 
homogene technische Infrastruktur bei 
den Homepages der Pfarrgemeinden ist 
dafür Voraussetzung. Auch unsere 

Homepage (www.dioezese-linz.at/
gramastetten) wurde dafür im Oktober 
auf die neue Plattform der Diözese 
umgestellt.

Foto: Franz Burger

http://www.dioezese-linz.at/gramastetten
http://www.dioezese-linz.at/gramastetten
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Unser PfarrlebenUnser Pfarrleben

Nacht der Lichter

Weg der Dankbarkeit

Erntedank
Am ersten Sonntag im Oktober feierte 

die Gemeinde das Erntedankfest mit ei-
ner Messe, die Kaplan Ezeugo leitete. Die 
Landjugend Gramastetten brachte die 
festlich geschmückte Erntekrone. Musi-
kalisch begleitet wurde das Fest von der 
Musikkapelle Gramastetten und dem 
„Chorogram". Kaplan Ezeugo erinnerte in 
seiner Predigt an die Bedeutung des 
Dankes für die Gaben der Natur. Nach der 
Messe gab es den traditionellen „Bauern-
brunch“ mit regionalen Ernteprodukten, 
Speisen und Getränken von der  
Ortsbauernschaft.

Am 15. Oktober konnten über 100 
Besucher:innen Elfriede Rechbergers 
Jakobsweg von Walding nach Santiago 
in Bildern und Worten miterleben. Die 
Referentin, die im letzten Jahr in 146 
Tagen vier Länder zu Fuß durchquerte, 
schilderte ihre Eindrücke und Begegnun-
gen und betonte, dass das Unmögliche 
machbar wird, wenn man sich nur auf den 
Weg macht. Der Fachausschuss „Men-
schen in jeder Beziehung“ und die 
Gesunde Gemeinde bedankten sich für 
den beeindruckenden Vortrag. Die Spen-
deneinnahmen von über 1000 Euro gin-
gen an einen Bewohner des Theresien-
guts am Pöstlingberg.

Am Vorabend des Allerheiligenfestes 
luden die kfb und die KMB wieder zur 
Nacht der Lichter.

Mit besinnlichen Texten und stim-
mungsvoller Musik vom „Weiwagram“ bot 
die nur mit Kerzenlicht erhellte Pfarrkir-
che Raum zum Innehalten und Nachden-
ken über Gott, das Leben, den Tod und 
die Welt.

Viele Friedhofsbesucher:innen freuten 
sich über den ebenfalls erleuchteten Kir-
chenvorplatz und die Friedhofswege als 
Zeichen, dass uns allen das Leben verhei-
ßen ist und unseren Verstorbenen das 
ewige Licht schon leuchtet.

Danke allen, die mitgewirkt und allen, 
die sich auf diese Stunde eingelassen 
haben. 

Foto: Franz Burger

Foto: Detlef Bahr

Foto: Franz Burger

Petra Maria Burger

Detlef Bahr

Ines Traxler
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Taufen

Todesfälle

Trauungen

Rückblick - Ausblick

15.08.: Weberndorfer Alois (83),
 Lichtenberg
16.10.: Hemmelmayr Josef (90),
 Lichtenberg
29.10.:  Burgstaller Monika (88),   
 Neußerling 159
31.10.: Reichtomann Aloisia (98),
 Ebengasse 4
01.11.: Kern Maria (90),
 Marktstraße 2

Termine

7.00: Rorate Gramastetten

7.00: Rorate Gramastetten

Heiliger Abend
15.00: Gottesdienst im Bezirksseniorenhaus
16.00: Kindermette in Gramastetten

 16.00: Kinderandacht in Neußerling
21.00: Christmette Neußerling

 22.30: Christmette Gramastetten

16.00: Gedenkfeier für stillgeborene Kinder
  Pfarrheim

9.45: Aktion „SEI SO FREI“

15.00: Adventfeier/feuer kfb Pfarrhof

Hochfest Geburt des Herrn
 8.30: Hochamt Neußerling

9.45: Hochamt Gramastetten

Fest des Hl. Stephanus
 8.30: Aussendung der Sternsinger Neußerling

9.45: Aussendung der Sternsinger Gramastetten

  Dankgottesdienst zum Jahresabschluss
 16.00: Gramastetten
 16.00: Neußerling

  Neujahrstag
 8.30: Gottesdienst Neußerling
 9.45: Gottesdienst Gramastetten

  Lichtmessfeier
 8.30: Neußerling
 9.45: Gramastetten

19.00:  Gramastetten - Treffpunkt Kircha

14.00:  kfb - Frauennachmittag, Kirche - Pfarrheim

19.00:  Gramastetten - Treffpunkt Kircha

19.00: Segensfeier zum Valentinstag Gramastetten

17.00:  Männertag der KMB, Pfarrheim

19.00:  „Treffpunkt Kircha“ Gramastetten mit
  Kinderchor Neußerling

Dienstag 17.12.

Samstag 21.12.

Dienstag 24.12.

Sonntag 08.12.

Sonntag 15.12.

Sonntag 15.12.

Mittwoch 25.12.

Donnerstag 26.12.

Dienstag 31.12.

Mittwoch 01.01.

Sonntag 02.02.

Samstag 01.02.

Dienstag 14.01.

Samstag 01.03.

Freitag  14.02.

Samstag 08.03.

Samstag 07.12.

21.09.:  Martin und Melanie Pechak

Die Sternsinger:innen sind heuer am 
Freitag, 27.12., Samstag, 28.12., Montag, 
30.12. und Dienstag, 31.12.2024  in unse-
rer Pfarre unterwegs. Sie werden wieder 
die Häuser im Ortszentrum und einige 
Ortsteile besuchen. Die genauen Orte und 
Termine werden im Schaukasten und auf 
der Pfarrhomepage bekanntgegeben.

Liebe Kinder, wir freuen uns über eure 
zahlreichen Anmeldungen zum Sternsin-
gen. Anmeldezettel werden in der Schule 
verteilt und liegen auch in der Kirche auf.

Sternsingen 2025

Firmung 2025

Proben fürs Sternsingen in Gramastetten

Erste Probe am Samstag, 14.12.2024 um 10 Uhr
Zweite Probe am Samstag, 21.12.2024 um 10 Uhr

jeweils im Pfarrheim
Anmeldungen und Fragen: Marianne Limberger (0664 4150 390) 

oder Ines Traxler (0664 7392 3225)

Die Firmvorbereitung beginnt mit 
dem Gottesdienst am Sonntag, 
26.01.2025 um 09:45 Uhr in der Pfarrkir-
che Gramatetten. Das Anmeldeformular 
ist ab etwa Anfang Advent auf der Pfarr-
homepage verfügbar und kann online 
ausgefüllt werden.
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Kinder und Jugend
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Am 05.10.2024 starteten wir erfolg-
reich in ein neues Jungscharjahr. Wäh-
rend wir uns die Zeit in der ersten Stun-
de mit einigen Kennenlernspielen und 
dem Einstudieren des Jungscharliedes 
vertrieben, durften wir am Samstag, den 
19.10. schon auf den Kirchturm raufge-
hen. Vielen Dank an unsere Begleiter 
Norbert Lummerstorfer, Christian Hofer 
und Kaplan Ezeugo, die uns einen Ein-
blick in die Geschichte der Pfarrkirche 
gaben. Die Kinder hatten große Freude 
und werden sich das Ereignis lange in 
Erinnerung behalten.

Abenteuer Jungschar …
Gramastetten

Neußerling
Am 18. Oktober hatten wir die erste 

Jungscharstunde mit 18 Kindern der 
1. und 2. Klasse Volksschule. Wir trafen 
uns in den Räumlichkeiten der Volks-
schule Neußerling. Zuerst bastelten wir 
einen Geburtstagskalender. Anschlie-
ßend gingen wir auf den Spielplatz und 
spielten einige Spiele. Die Zeit verging 
wie im Flug und wir freuen uns schon auf 
die nächste Jungscharstunde, wo wir uns 
schon auf den Advent einstimmen und 
mit dem Basteln für den Weihnachts-
markt beginnen werden.

Sarah Hanner, Lilith Reithmayr

Anna Traugott und Sara Silber

Foto: privat

Foto: privat

Foto: Detlef Bahr


